Protokoll der Sitzung des Handlungsfeldes

„Gewaltprävention“ (9. Treffen) am 20.08.2013
im Sitzungssaal des Landratsamtes,
Goldhelg 20, 36341 Lauterbach

Beginn:
17:00 Uhr

Ende:

19:00 Uhr

Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste

1. Begrüßung

Frau Pitzer heißt die Mitglieder des Handlungsfeldes „Gewaltprävention“ in den Räumen der Kreisverwaltung herzlich willkommen.

2. Aktuelles aus dem Bündnis

Frau Obenhack berichtet:

Bürgerschaftliches Engagement

Am 21. Mai 2013, fand eine Veranstaltung zum Thema Versicherungsschutz und Rechtsfragen im Ehrenamt mit dem Titel „Sicher im Ehrenamt“ in Lauterbach statt. Referent war der Rechtsanwalt Malte Jörg Uffeln aus Gründau. Da die Veranstaltung auf sehr großes Interesse stieß, soll sie im kommenden Jahr im Altkreis Alsfeld im Rahmen des Qualifizierungsprogrammes für Ehrenamtliche erneut angeboten werden.

Am Mittwoch, 09. Oktober 2013 um 19 Uhr findet ein Vortrag „Satzungen anpassen und/oder modernisieren“ im Landratsamt in Lauterbach statt. Referent ist der Rechtsanwalt Malte Jörg Uffeln. Die Veranstaltung ist kostenlos. Anmeldungen können an Frau Schneider (sabine.schneider@vogelsbergkreis.de oder Tel. 06641/977-491), Lokale Anlaufstelle beim Kreisausschuss des Vogelsbergkreises gerichtet werden.

Am 29.08.2013 findet in Bad Hersfeld die Fachtagung „Aufbau von Senioren- und Generationenhilfen – Lernen aus acht hessischen Modellregionen“ statt. Die kostenfreie Fachtagung richtet sich an Fachkräfte und Vertreter aus Kommunen und Organisationen ebenso wie an engagierte BürgerInnen. Sabine Schneider und Sandra Obenhack werden daran teilnehmen.
Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Im Nachgang zur Veranstaltung "Pflege & Beruf" vom 6.2.13 soll ein Erfahrungsaustausch pflegender Angehöriger organisiert werden.

Z.Z. läuft wieder ein Wettbewerb „Zukunft Familie – familienunterstützende Maßnahmen am Arbeitsplatz“. Bewerbungen können noch bis 27.09.2013 bei der Vogelsberg Consult eingereicht werden. Die Abschlussveranstaltung findet am 30.10.2013 statt.
Gesundheit und Pflege

Das Handlungsfeld Gesundheit und Pflege beschäftigt sich u.a. mit dem Thema Fachkräftemangel in der Pflege. Zum vergangenen Treffen des Handlungsfeldes wurden alle stationären und ambulanten Einrichtungen im Vogelsbergkreis eingeladen. Es bildete sich eine Unterarbeitsgruppe „Fachkräfte“, die sich damit beschäftigt, dem Fachkräftemangel entgegenzuwirken.

Die VHS plant für das Herbstprogramm 2013 einen Sprachkurs im Handlungsfeld Pflege. Auch Entwicklungen auf Prüfungsebene werden verfolgt, für die spezielle Sprachprüfungen und damit auch Sprachstandards für diesen Bereich erarbeitet werden.

Information und Kommunikation

Die 19 Städte und Gemeinden des Vogelsbergkreises wurden kontaktiert und arbeiten derzeit daran, alle familienfreundliche Angebote/Maßnahmen in die interaktive Kreiskarte auf der Bündnishomepage einzutragen. Sobald alle Daten komplett vorliegen, werden sie veröffentlicht.

3. Abschließende Diskussion über das Leitbild und Ausrichtung der Kampagne „Gewalterziehung von Anfang an!“;

Der überarbeitete Entwurf des Kampagnenleitbildes wird an alle Anwesenden verteilt. Folgende Änderungen wurden aufgrund Email-Hinweisen aus der Gruppe vorgenommen:
· Überschrift: „Gewaltfreie Erziehung“ anstatt „Gewalterziehung“

· 4. Absatz: „grundlegender Anspruch“ anstatt „hoher Anspruch“

Folgende Änderungen werden noch vorgenommen:
· 3. Absatz: Text wird wie folgt umgestellt:
„Die Bundesregierung ratifizierte diese Konvention und schrieb das Recht auf gewaltfreie Erziehung in § 1631 Abs. 2 des Bürgerlichen Gesetzbuches fest, der am 1. Juli 2000 in Kraft getretenen ist.“
· 4. Absatz: „Kinder haben ein Recht auf gewaltfreie Erziehung.“ in Fettdruck hervorheben.
Die Gruppe erklärt sich mit dem Leitbild einverstanden. Das abschließende Leitbild ist dem Protokoll als Anlage beigefügt.

Als nächstes muss die Frage geklärt werden, wie das Leitbild in die Öffentlichkeit kommt. Folgende Vorschläge kommen aus der Gruppe:

· Presse

· Anschreiben an Kitas, Schulen usw.

· Homepage des Bündnisses für Familie

· presseöffentliche Übergabe des Leitbildes in einer Kita oder einer Schule

· gekoppelt mit „Finger weg von Julia“

· gekoppelt mit der Apothekenaktion „Rote Karte gegen Gewalt“

· gekoppelt mit einer eigenen, unabhängigen Aktion, in der Kinder den Hauptpart spielen

· Malwettbewerb an Grundschulen

· in Zusammenhang mit einem Pressebericht über einen Missbrauchsfall (Pressebericht liegt bereits vor, Frau Haß klärt mit der Familie ob die Veröffentlichung gestattet wird)

Die Gruppe entscheidet sich für die Veröffentlichung des Leitbildes in Zusammenhang mit dem Pressebericht über den Missbrauchsfall und für die Vorstellung des Leitbildes bei „Finger weg von Julia“.

Frau Richter (Pressestelle) hat sich dazu bereit erklärt, ein Logo für die Kampagne zu entwerfen. Der Entwurf ist noch in Arbeit.
4. „Rote Karte gegen häusliche Gewalt“ – Eine Initiative der Apotheken in Hessen und der Landesarbeitsgemeinschaft Hessischer Frauenbüros

Der Hessische Apothekerverband e.V. und hessische Frauenbeauftragte starten mit Unterstützung des Hessischen Sozialministeriums im Herbst ein Gemeinschaftsprojekt anlässlich des Internationalen Tages „Nein zu Gewalt gegen Frauen“!, die Aktion „Rote Karte gegen häusliche Gewalt“.

Die Rote Karte gegen häusliche Gewalt enthält Notrufnummern (bundesweit und regional) an die sich Betroffene werden können. Die Karte soll in Apotheken ausgegeben werden. Ein Entwurf des Anschreibens wird an alle Anwesenden verteilt und diskutiert. Änderungsvorschläge werden noch eingearbeitet. 
Das Handlungsfeld verständigt sich darauf, dass es nicht ausreicht, die Apotheken anzuschreiben. Es sollen Mitglieder des Handlungsfeldes mit dem Anschreiben persönlich in die Apotheken gehen und die Aktion vorstellen.
Folgende Personen haben sich bereiterklärt die Apotheken vor Ort zu besuchen:

· Magdalena Pitzer: Feldatal, Mücke, Romrod, Gemünden/Felda
· Fred Weißing: Alsfeld

· Wolfgang Weißer: Lauterbach

· Albert Naumann: Kirtorf

· Bärbel Rodemer (über Elvira Idt): Herbstein

Offen sind noch folgende Orte:
· Freiensteinau

· Grebenau

· Grebenhain 

· Homberg/Ohm

· Schlitz

· Schotten

· Ulrichstein

· Wartenberg

(keine Apotheke in Antrifttal, Lautertal und Schwalmtal)

Wer bereit ist, Apotheken am jeweiligen Ort zu kontaktieren, kann sich unter sandra.obenhack@vogelsbergkreis.de oder Tel. 06641/977 3404 melden.
Eine Liste der Apotheken im Vogelsbergkreis ist dem Protokoll als Anlage beigefügt.

Die „Rote Karte gegen häusliche Gewalt“ enthält auf der Vorderseite die bundesweite Rufnummer, auf der Rückseite regionale Rufnummern, an die man sich als Betroffene(r) wenden kann. Es wird eine Unter-AG gebildet (Fred Weißing, Nicole Grün, Gaby Richter und Sandra Obenhack), die sich mit der Gestaltung dieser Karte befasst.

Frau Bohl und Frau Obenhack werden am 5. September 2013 an der Tagung der Landesarbeitsgemeinschaft der Frauenbeauftragten (LAG) in Frankfurt teilnehmen, wo es um die Aktion „Rote Karte gegen häusliche Gewalt“ geht.

5. Theaterpädagogische Angebote für Kindergärten und Schulen in 2013 / 2014

Die Aufführungen von „Finger weg von Julia“ finden vom 28. – 31.10.2013 (1. Woche nach den Herbstferien) statt. Die Aufführung wird an 3 Schulen stattfinden (jeweils abends die Elternaufführung und am nächsten Vormittag die Schüleraufführung).

Es wurden alle Grundschulen im Vogelsbergkreis angeschrieben. Interesse haben 10 Schulen angemeldet, wobei bei einigen davon bereits das Stück aufgeführt wurde. Frau Haß wird die Schulen auswählen, an denen dieses Jahr das Stück gezeigt wird.
Für das Podium wurden angefragt: Violeta, Polizei, Pro Familia, Suchthilfe Vogelsberg, Caritas.

Herr Weiser berichtet aus der Arbeitsgruppe, die sich mit der Auswahl eines Theaterstückes befasst hat. Ein Teil der Gruppe hat sich in Kassel das interaktive Theaterstück „Trau Dich“ angesehen und für sehr gut befunden (www.trau-dich.de). 
Das Stück ist Element der „bundesweiten Initiative zur Prävention des sexuellen Kindesmissbrauchs" vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) und der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA). „Trau dich!“ nimmt die Mädchen und Jungen mit auf eine spielerische Entdeckungsreise, die das Thema sexueller Missbrauch mit den Themen Kinderrechte und Sexualaufklärung verknüpft. 
Die Theatergruppe tritt in Kontakt mit dem Publikum und stellt so eine Nähe her, die zu einem direkten Austausch zwischen Bühne und Zuschauerraum führt. Schon beim Betreten des Theaters werden die Kinder persönlich begrüßt und durch kurze Interaktionen zu den Themen „Gefühle, Nähe und Distanz“ und „Begegnung“ auf das Theaterstück eingestimmt.
Die Initiative spricht Kinder zwischen acht und zwölf Jahren, Eltern und pädagogische Fachkräfte an. 
Eine angemessene pädagogische Vor- und Nachbereitung ist notwendig. Dazu werden vor der Theateraufführung Fortbildungen für Lehrerkräfte und vorbereitende Elternabende in Kooperation mit den Präventionsfachstellen angeboten.

Frau Haß berichtet von einem weiteren Stück von Zartbitter, Köln „Ich bin keine Zuckermaus“. Es ist kein neues Stück, sondern eine Überarbeitung. Es ist für die 3. – 5. Klasse (Übergang zur Hauptschule) geeignet. Nachteil: Es ist relativ teuer. Frau Haß wird weiteres Stücke ansehen.
6. Verschiedenes

Herr Weiser berichtet, dass die Jugend- und Drogenberatungsstelle nach einem neuen Namen sucht. Es findet ein Ideenwettbewerb statt. Vorschläge können bis 31.08.2013 unter mail.info@vb-suchthilfe.de eingereicht werden.
Frau Idt verteilt Infos zu Mobbinginterventionskursen der Polizei mit der Bitte, diese an Schulen weiterzugeben.

Herr Naumann berichtet, dass der Film „Blut muss fließen“ vom Aktionsbündnis in Kirtorf gezeigt wurde.

Frau Idt weißt auf die Ausstellung des Bundesnachrichtendienstes „Braune Falle“ hin, die im Oktober in Fulda gezeigt wird.

Das nächste Treffen des Handlungsfeldes findet am Dienstag, den 

1. Oktober 2013, 16:00 Uhr im Sitzungssaal des Landratsamtes, Goldhelg 20 in Lauterbach statt.
Protokollantin

Sandra Obenhack
